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Laufende Verdiensterhebung in der Landwirtschaft

Die „Laufende Verdiensterhebung in der Landwirtschaft", die 1957 und 1958 zweimal jährlich stattfand, wird 
vom Jahre 1959 an einmal jährlich, und zwar für den Monat September, durchgeführt. In repräsentativ aus­
gewählten Betrieben ab 20 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche werden für die einzelnen landwirtschaftlichen 
Arbeiter ausgewählter Gruppen die Brutto-Barverdienste und, soweit es sich um Arbeitskräfte im Stunden­
lohn handelt, auch die im Erhebungsmonat bezahlten Arbeitsstunden erfaßt.

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957

Bei Erhebungen dieser Art werden in Abständen von 3 bis 5 Jahren für jeden bei der Erhebung erfaßten 
Arbeitnehmer vom Berichtsbetrieb Einzelangaben gemeldet, so daß nicht lediglich Durchschnittswerte, sondern 
auch Unterlagen über die Streuung der Verdienste zur Verfügung stehen. Bei der letzten Erhebung für 
Oktober 1957 wurden rd. 15 vH der Arbeitnehmer erfaßt. Der erfaßte Personenkreis und die der Erhebung 
zugrunde liegenden Begriffsbestimmungen sind die gleichen wie bei der „Laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel".

In einem zweiten Abschnitt der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung wurden unter der Bezeichnung „Erhebung 
über die Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im Jahre 1957" alle Leistungen des Arbeit­
gebers für seine Betriebsangehörigen erfaßt, gleichgültig, ob sie ihrem Wesen nach als Einkommensteil 
des Arbeitnehmers anzusprechen sind oder nicht.

B. Tariflöhne und Tarifgehälter
Indices der Tariflöhne und -gehälter und der Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung

Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter bauen auf einer Auswahl 
der bedeutendsten im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) gültigen Kollektiv- und Firmentarifverträge 
auf. Jeder Tarifvertrag wird durch die höchste, die niedrigste und weitere zahlenmäßig stärker besetzte 
Lohn- bzw. Gehaltsgruppen repräsentiert.

Es werden die tariflich festgesetzten reinen Zeitlohnsätze je Stunde für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe bzw. die tariflich festgesetzten Endgehälter für Angestellte, jeweils in der höchsten tarifmäßigen 
Ortsklasse, verwendet. Zulagen und Zuschläge der verschiedensten Art und Akkordlöhne werden nicht be­
rücksichtigt.

Für die Berechnung des Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten werden die gleichen 
Tarifverträge herangezogen wie für die Indices der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter. Die normale 
tarifliche Wochenarbeitszeit dieser Tarifverträge wird mit der Zahl der unter diese Tarife fallenden Be­
schäftigten gewogen.

Der Index der tariflichen Wochenlöhne wird durch Multiplikation des Index der tariflichen 
Stundenlöhne mit dem Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten für Arbeiter berechnet.

Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft

Einbezogen wurden sämtliche 11 allgemeinen Tarifverträge, die im Bundesgebiet mit Ausnahme von Hamburg, 
Bremen, Saarland, Berlin (West) gültig sind. Aus diesen Tarifen wurden die wichtigsten Lohngruppen aus­
gewählt, für die die reinen Zeitlohnsätze dargestellt werden. Bei den Lohngruppen für Monatslöhner in 
Hausgemeinschaft ist der Wert für die freie Kost und Unterkunft dem tariflich festgelegten Barlohn zu- 
geschlagen und damit der Gesamtlohn errechnet worden.

Dienstbezüge der Beamten und Vergütungen der Angestellten im öffentlichen Dienst
Die in den Tabellen aufgeführten Besoldungs- und Vergütungsgruppen haben folgende Bedeutung:

Besoldungsgruppen der Bundesbeamten

16 Ministerialrat, 15 Regierungsdirektor, 14 Oberregierungsrat, 13 Regierungsrat, 12 Amtsrat, Reg.-Oberamt­
mann, 11 Regf.-Amtmann, 10 Reg.-Oberinspektor, 9 Reg.-Inspektor, 8 Reg.-Hauptsekretär, 7 Reg.-Obersekretär, 
6 Reg.-Sekretär, 5 Reg.-Assistent, 4 Posthauptschaffner, 3 Postoberschaffner, 2 Postschaffner, 1 Amtsgehilfe, 
Postbote.

Vergütungsgruppen der Angestellten im öffentlichen Dienst

I Wissenschaftliche und technische Angestellte mit abgeschlossener Hochschulbildung, die sich durch be­
sonders verantwortliche Tätigkeit und hochwertige Leistungen aus der Gruppe II herausheben. II Wissen­
schaftliche und technische Angestellte mit abgeschlossener Hochschulbildung, die sich durch besonders ver­
antwortliche Tätigkeit aus der Gruppe III herausheben. III Wissenschaftliche und technische Angestellte mit 
abgeschlossener Hochschulbildung und entsprechender Tätigkeit. IV a Technische Angestellte in besonders 
verantwortlicher Stellung und Angestellte, die sich durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung ihres Auf­
gabenkreises aus der Vergütungsgruppe IV b herausheben. IV b Angestellte, die sich aus der Vergütungs­
gruppe Vb dadurch herausheben, daß sie eine besonders verantwortungsvolle Tätigkeit ausüben. Va Tech­
nische Angestellte mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung, die sich durch besondere Leistungen 
aus der Gruppe Via herausheben. Vb Angestellte mit gründlichen, umfassenden Fachkenntnissen ihres Auf­
gabenkreises und gründlichen, vielseitigen Fachkenntnissen auf anderen, mit ihrem Aufgabenkreis zu­
sammenhängenden Gebieten und überwiegend selbständigen Leistungen. Vc Meister. Via Technische An­
gestellte mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung, die sich in mehrjähriger Berufsarbeit bewährt 
haben. VI b Angestellte mit gründlichen, vielseitigen Fachkenntnissen und in nicht unerheblichem Umfang 
selbständigen Leistungen. VII Angestellte mit gründlichen Fachkenntnissen. VIII Angestellte mit schwieriger 
Tätigkeit. IX Angestellte mit einfacheren Arbeiten, Stenotypisten, Fernsprechangestellte. X Angestellte mit 
vorwiegend mechanischer Tätigkeit.


